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Resolution gegen Studiendauerbegrenzung

Wir, die 92. Konferenz der deutschsprachigen Mathematikfachschaften, fordern, jegliche Form der Behin-
derung des Langzeitstudierens zu beenden. Dazu zählen insbesondere Studiendauerbegrenzungungen
sowie zusätzliche Studiengebühren für ein Langzeit- oder Zweitstudium.

Langzeitstudiengebühren gibt es aktuell noch in Niedersachsen, Saarland, Sachsen, Thüringen und
Österreich und Zweitstudiengebühren in Rheinland-Pfalz, Baden Wüttemberg, Sachsen und Sachsen-
Anhalt.123

Studiendauerbegrenzungen gibt es aktuell noch in Bayern 4 und am KIT 5.

Die Gründe für langes Studieren sind vielfältig und werden nicht alle durch die Möglichkeit des Teilzeit-
studiums abgedeckt. Beispielhaft dafür sind fehlende finanzielle Absicherung durch zu lange Bearbei-
tungszeiten von BAFöG-Anträgen oder zu geringes BAFöG, Anwesenheitspflichten in überlappenden
Pflichtveranstaltungen, Pflichtpraktika sowie allgemeine Unstudierbarkeit von Studiengängen.

Während Studierende aus priviligiertem Elternhaus sich über ihr gesamtes Studium auf finanzielle
Entlastung verlassen und auf ihr Studium konzentrieren können, müssen andere Studierende Privatleben,
Studium und Finanzierung gleichzeitig schultern. Eben aus den obigen Begründungen folgt also, dass
dieses soziales Ungleichgewicht durch das Behindern des Langzeitstudierens weiter verschärft wird.

Auch ist das Studium für die meisten Studierenden eine Phase, die für die persönliche Entwicklung sehr
relevant ist. Diese Entwicklung sollte möglichst selbstbestimmt ablaufen und daher nicht unnötigerweise
durch Zeitdruck behindert werden. Zudem ist die beste Art zu studieren sehr individuell und braucht oft
Zeit, um gefunden zu werden.

Darüber hinaus wissen die meisten Studierenden zu Beginn ihres Studiums noch nicht genau, wie jeweils
einzelne Studiengänge oder auch Studieren insgesamt funktioniert. Folglich basiert die Studiengangswahl
zwangsläufig auf begrenzten Information. Mit den aktuellen Regelungen werden aber Wechsel des
Studiengangs schnell zu einem Problem.

Zusätzlich bauen Langzeitstudiengebühren und Begrenzungen der Studiendauer Druck auf und verur-
sachen Stress bei einigen Studierenden. Dies erzwingt den Fokus auf unmittelbar prüfungsrelevante
Leistungen und begünstigt so den Verlust des Interesses an dem Fach selbst. Auch werden Studierende
entmutigt, wertvolle fakultative Veranstaltungen wie Gastvorlesungen, Summerschools, Ringvorlesun-
gen, Kolloquien, und ähnliche Angebote zu besuchen oder sich extra-curriculär weiterzubilden oder zu
engagieren.

1https://www.studierendenwerke.de/fileadmin/user_upload/Downloads/uebersicht_studiengebuehren_2022.pdf
2https://www.landesrecht-bw.de/bsbw/document/jlr-HSchulGebGBWV14P8
3https://www.arbeiterkammer.at/beratung/bildung/studium/Studiengebuehren.html
4BayrischesHochschulgesetzArt.84(4)1.https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayHIG-84
5Rahmenordnung für die Studien- und Prüfungsordnungen der Bachelorstudiengänge am KIT §8 Absatz (3) https://www.haa.kit.
edu/downloads/Rahmenordnung_fuer_die_Studien-_und_Pruefungsordnungen_der_Bachelorstudiengaenge_am_KIT.pdf
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Letztlich stellen Langzeitstudierende keine Mehrbelastung für den Lehrbetrieb der Hochschulen dar,
da diese Studierenden selten mehr Kurse belegen, sondern diese nur über einen längeren Zeitraum
strecken. Im Gegensatz dazu profitieren Hochschulen oft von der langjährigen Tutorentätigkeit dieser
Studierenden.

Diese Resolution wurde von der 92. Konferenz der deutschsprachigen Mathematikfachschaften im
Konsens beschlossen.

Passau, den 21. Juni 2025
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